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Mikauz

Zwölf, der Elf fl iegt lächelnd durch die Nacht. Er kommt

gerade von Melisandra. Sie ist eine Meerjungfrau und

seine al lerbeste Freundin.

Plötzl ich knackt am Boden unter ihm ein Ast.

„Hal lo? Wer ist da?“, fragt Zwölf mit zitternder Stimme.

Zwischen den Farnwedeln leuchten zwei rote Augen!

Etwas faucht. Zwölfs Herz rast.

Er weicht langsam zurück und flüstert:

„Il luminata Zwölf!“

Sofort erstrahlen seine Fingerspitzen in den Farben

des Regenbogens und beleuchten den Weg.

Seltsam. Von den roten Augen ist nichts mehr zu sehen.

Stattdessen ertönt ein hilfloses Maunzen.

Vorsichtig flattert Zwölf zum Boden und atmet erleichtert

auf: Dort hockt eine winzige, zerzauste Elfenkatze.

Verzweifelt schlägt sie mit den Flügeln, versucht sich

in die Luft zu schwingen – doch vergebl ich.

„Bist du aus deinem Nest gefal len?“, fragt Zwölf.
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Er streckt ihr seine Hand entgegen. Die kleine Elfenkatze

reckt den Kopf und schnuppert vorsichtig. Zärtl ich krault

er sie zwischen den Flügeln.

Ein tiefes Knurren dröhnt durch den Wald.

Zwölf spürt einen warmen Lufthauch in seinem Nacken.

Etwas ist hinter ihm!

Er wirbelt herum.

Zwei riesige, rote Augen funkeln ihn böse an.

Es ist die Mutter der Kleinen!

„Hau ab“, brummt die Elfenkatze.

Aus ihrem Maul hängt der Flügel einer Motte.

„Ich wol lte deinem Kind nur helfen. Ehrl ich“, flüstert

Zwölf. Das Elfenkätzchen maunzt und tapst auf seine

Mutter zu.

Die Katzenmutter legt die tote Motte auf den Boden.

Sofort stürzt sich die Kleine auf das Futter.

Zwölf murmelt: „Ich fl iege jetzt heim.“

„Halt! “, knurrt die große Elfenkatze. „Fremde dürfen

Tierkinder nicht berühren! Was hast du dir dabei

gedacht?“
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„Tut mir leid, ich hab geglaubt, dass dein Kind verletzt ist.

Ich wollte der kleinen Mikauz nur helfen. Elfenehrenwort!“,

ruft Zwölf.

Das Kätzchen maunzt und tapst auf Zwölf zu.

Die Mutter legt ihm die Pfote auf den Rücken und

schiebt es unter ihre ausgebreiteten Flügel.

„Wie ist dein Name, Elf?“, fragt sie streng.

„Ich heiße Zwölf.“

„Du bist Zwölf? Ich habe von dir gehört. Du hast eine

Meerjungfrau zur Freundin und du bist ein guter Elf.

Hilfst, wenn jemand in Not ist. Außerdem hast du meiner

Tochter einen Namen gegeben – Mikauz, das gefäl lt mir! “

Die Elfenkatze mustert Zwölf prüfend. Ihre Augen

leuchten nun in der Farbe reifer Orangen.

Die Kleine maunzt aufgeregt.

„Wenn es dein Wunsch ist“, antwortet die Elfenkatze

ihrer Tochter.

Mikauz schnurrt.

„Meine Tochter mag dich, Zwölf. Und es ist bald

an der Zeit für sie, unser Nest zu verlassen.
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Wenn du bereit bist, dich um sie zu kümmern, dann

möchte sie gerne bei dir wohnen. Frag die Elfenkönigin,

ob sie einverstanden ist. Danach gib uns Bescheid.“

Die Elfenkatze nimmt Mikauz am Genick und

verschwindet im Wald.

Zwölf fl iegt aufgeregt zurück zum Elfenpalast.

„Elvira, Elvira, ich muss mit dir reden! “, ruft er.

„Psst, nicht so laut, du weckst die anderen Kinder auf“,

ermahnt ihn die Elfenkönigin. „Was wil lst du mir

denn erzählen?“

„Wir bekommen eine kleine Elfenkatze! “, antwortet

Zwölf aufgeregt.

„Was? Am besten erzählst du mir al les der Reihe nach.“

„Ich habe gerade eine Elfenkatzenmutter und ihre

Tochter kennengelernt. Die kleine Mikauz mag mich

und möchte bei uns im Palast wohnen. Darf sie? Bitte!

Ich kümmere mich auch gut um sie. Ich muss ihrer

Mutter heute noch sagen, ob du einverstanden bist.“

„Zwölf, du hast großes Glück, weißt du das?“, sagt Elvira.

„Elfenkatzen sind etwas ganz Besonderes. Sie sind sehr



selten und beschützen die Elfen, bei denen sie wohnen.

Richte ihrer Mutter aus, dass ich einverstanden bin und

mich sehr auf Mikauz freue.“

„Juhu, danke! Das mach ich sofort“, antwortet Zwölf

und saust zurück in den Wald.

„Mikauz, ich bin wieder da und habe gute Neuigkeiten! “,

ruft er in die Dunkelheit.

„Leise. Meine Tochter schläft schon“, brummt die

Elfenkatze hinter ihm. „Was hat die Elfenkönigin gesagt?“

„Sie ist einverstanden“, sagt Zwölf.

Die Katzenmutter lächelt. „Gut, dann wird Mikauz in

zwei Wochen zu euch kommen.“
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„Sag ihr, dass ich mich sehr auf sie freue“, bittet Zwölf.

Die Elfenkatze nickt und verschwindet wieder im Wald.

Glückl ich fl iegt Zwölf nach Hause.

Bald bekommt er ein Elfenkätzchen!

Am nächsten Morgen fl iegt Zwölf gleich zur Elfenkönigin.

„Wir müssen mehr über die Pflege der kleinen Elfenkatze

erfahren, Zwölf. Fl ieg zur Bibl iothek. Dort gibt es ein

Buch über die Tiere des Elfenwaldes. Ich rede inzwischen

mit der Geschichtenerzählerin. Viel leicht kennt sie sich

aus. Komm später zu mir, dann besprechen wir al les.“

Zwölf nickt und fl iegt zur Elfenschule. „Ich brauche das

Buch über die Tiere des Elfenwaldes. Ich muss al les über

Elfenkatzen wissen“, sagt er zu dem Bibl iothekar.

Der alte Elf bl ickt Zwölf über die Ränder seiner Bril le

hinweg an. „So, so. Über Elfenkatzen. Na, dann sehen

wir mal, wo das Buch ist.“

Er flattert am Regal entlang und zieht schließlich das

Buch hervor. Es besteht aus losen, getrockneten

Baumblättern, die an den Seiten eingerissen sind.

„Du kannst es hier in der Bibl iothek lesen. Es ist schon
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sehr alt, gib gut darauf acht. Da hast du Stifte und

Papier, fal ls du etwas aufschreiben möchtest.“

Zwölf blättert vorsichtig in dem Buch. Obwohl die Bilder

darin uralt sind, sind die Farben immer noch bunt.

Die Zauberdrachen, Einhörner, Phönixe, Wolpertinger und

Moorwürmer sehen aus, als würden sie leben.

Endlich strahlen ihm auf einer Seite die orange leuchtenden

Augen einer Elfenkatze entgegen.

Zwölf dreht das Blatt um.

Mit gerunzelter Stirn l iest er die Beschreibung und lacht

dann überrascht auf. Das muss er Melisandra erzählen!

Er schreibt al les ab, legt das Blatt an seinen Platz zurück

und überreicht das Buch dem Bibl iothekar.

„Und, hast du gefunden, was du gesucht hast?“, fragt

der alte Elf.

Zwölf lächelt und nickt. „Ja, danke. Auf Wiedersehen! “

Mel isandra wartet schon auf dem Felsen, ihre Augen

funkeln zornig. „Wo bist du so lange gewesen? Ich warte

seit zwei Stunden auf dich.“

„Wir bekommen eine Elfenkatze! “, ruft Zwölf.



„Ich war in der Bibl iothek, um mehr über sie

herauszufinden. Tut mir leid, dass ich spät dran bin.“

Zwölf erzählt ihr von Mikauz und ihrer Mutter.

„Das hier habe ich in dem Buch über die Tiere des

Elfenwaldes gefunden.“ Er setzt sich zu ihr und liest vor:

Über die Elfen
katzen

Elfenkatzen s
ind sehr selten

und vom Auss
terben

bedroht!

Aussehen: Das
Fell ist braun

bis schwarz, d
ie Augen

leuchten bei Wo
hlbefinden oran

ge, bei Zorn od
er Gefahr

rot. I hre Flüge
l schillern in d

en Farben des
Regen-

bogens. Manch
e Elfenkatzen

werden größer
als Elfen.

Nachwuchs: ei
n bis zwei Jun

ge, die Mütter
ziehen

ihre Kinder all
eine auf.

Nahrung: Inse
kten, Würmer

und Fische; Kä
fer sind

ihre Lieblingss
peise.

Eigenschaften
: Klug und eig

enwillig .

Elfenkatzen le
ben meistens a

llein im Wald
.

Nur selten woh
nen sie bei Elfe

n. Es wird erzä
hlt, dass

sie Glück brin
gen und vor U

nheil schützen
.

Manchmal wer
den sogar Mee

relfenkätzchen
geboren!
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Zwölf lächelt. „Ist das nicht unglaublich – eine Elfenkatze

kann ein Meerelfenkätzchen bekommen?“

Melisandra nickt. „Meine Großmutter hat mir einmal

von einer Meerelfenkatze erzählt, die vor langer Zeit

unser Reich beschützt hat.“

„Ich kann es kaum erwarten, dass Mikauz zu uns kommt.

Hoffentl ich gefäl lt es ihr bei uns! “, sagt Zwölf.

„Möchtest du noch im Meer schwimmen?“, fragt

Melisandra.

„Keine Zeit. Die Elfenkönigin wartet schon auf mich.

Wir müssen al les für die kleine Elfenkatze herrichten.

Bis bald! “ Zwölf flattert davon.

Der Palastwächter Rosario führt ihn zu Elvira.

„Und, hast du etwas Interessantes über die Elfenkatze

herausgefunden?“, fragt sie. Zwölf nickt und überreicht

ihr das Blatt mit seinen Notizen. Die Elfenkönigin l iest

mit gerunzelter Stirn und legt das Blatt zur Seite.

„Die Geschichtenerzählerin hat mir von einer Elfenkatze

berichtet, die vor vielen hundert Jahren im Nachbar-

wald gelebt hat. Gemeinsam mit dem Einhorn und dem
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goldenen Drachen hat sie das Elfenreich beschützt.

Seit dieser Zeit wurde hier keine Elfenkatze mehr

gesehen. Die Geschichtenerzählerin meint, dass sie

sich nur in Zeiten großer Gefahr den Elfen anschließen.

Wir müssen vorsichtig sein.“

In den nächsten Tagen hat Zwölf kaum Zeit für Besuche

am Meer. Er hilft der Elfenkönigin Elvira al les für Mikauz

herzurichten. Sie suchen einen Ast für das Nest der

Elfenkatze, bauen ein Katzenklo und rösten Käfer.

Zwölf zählt jeden Tag bis zu ihrer Ankunft.

Dann endlich ist es so weit.

Mit klopfendem Herzen saust Zwölf zum Baumpalast.

Zum dritten Mal überprüft er, ob die gerösteten Käfer

bereitl iegen, sieht nach, ob der Schlafplatz sauber

und das Katzenklo mit Sand gefül lt ist.

Dann lässt er sich auf dem Aussichtsast nieder

und wartet.

Und wartet …

Und wartet.



Die Sonne geht unter, doch von Mikauz ist nichts

zu sehen. Zwölf seufzt. Hat er sich im Tag geirrt?

Gerade als er in den Elfenkinderbaum zurückkehren will ,

raschelt es plötzlich. Er dreht sich um und wäre vor Schreck

beinahe vom Ast gestürzt. Direkt hinter ihm sitzt Mikauz

und beobachtet ihn mit orange leuchtenden Augen.

„Bin da! “, maunzt sie und leckt ihm über die Hand.

„Endlich“, sagt Zwölf und krault sie am Kopf.

Die kleine Elfenkatze schließt die Augen und schnurrt.

Nach einer Weile sagt Zwölf: „Komm, ich zeig

dir dein neues Zuhause. Du hast sicher Hunger.

Ich hab Käfer für dich geröstet.“

Mikauz leckt sich die Schnauze und maunzt.

Zwölf lacht. „Beeil dich, drinnen wartet

auch schon Elfenkönigin

Elvira auf dich.“

Seite an Seite fl iegen

die beiden in den Palast.
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